Schulinternes Curriculum LATEIN Sekundarstufe I KLP G8 – Jahrgangsstufe 6
	Kompetenzbereiche
	Kompetenzerwartungen

Ende JGS 6 (L6):

Die Schüler und Schülerinnen…
	Zuordnung von
	Bemerkungen

	1. Sprachkompetenz
	
	Themenfelder
	Lektionen
	

	1.1 Wortschatz
	beherrschen und über-blicken einen ersten Teil des Lernwortschatzes in thematischer und gram-matischer Strukturie-rung (400-450 Wörter).


	vgl. Pontes
ca. 390 obligatorischeLernwörter
	1-13
	optimal zum Ende des 1. Schuljahres erreicht = Maximalziel

	
	können grundlegende Regeln der Ableitung und Zusammensetzung lateinischer Wörter (z.B. Unterscheidung von Stamm und Endung, Bedeutung einiger Prä-und Suffixe) anwenden.

	vgl. Pontes
Im Circus Maximus
	2, 3, 4, 6, 7 (ire)
	

	
	erweitern gleichzeitig auch im Deutschen den Umfang ihres Wort-schatzes, die Präzision des Wortgebrauchs und ihr Ausdrucksrepertoire.

	Wohnen im al-ten Rom; die römische Hausgemein-schaft; Auf dem Land;

Amphitheater;

Badevergnü-gen für alle
	1, 2, 5, 7, 8, 10
	petere (L8); facere (L10)

	
	erkennen und verstehen in eindeutigen Fällen im Englischen und in ande-ren Sprachen Wörter lateinischen Ursprungs.

	Auf dem Land;
Amphitheater
	1, 3, 8
	exspectat – to expect (L1)
instruere – instruction (L3)

	1.2 Grammatik
	beherrschen die Flexion ausgewählter lateini-scher Konjugations- und Deklinationsklassen und können ihre Kenntnisse bei der Arbeit an einfa-cheren didaktisierten Texten anwenden.

	In der Schule; auf dem Land
	1-13
	

	
	können Satzteile mit ein-fachen Füllungsarten bestimmen (Zusammen-hang von Wortart – Wortform – Wortfunktion).
	vgl. Pontes
	1-5
	

	
	können anhand be-stimmter Indikatoren in einfachen didaktisierten Texten verschiedene Satzarten und ihre Funktion unterscheiden

	In der Schule
	4
	

	
	können den AcI modellhaft als satz-wertige Konstruktion erkennen und im Deutschen wiedergeben.

	Amphitheater
	8
	

	
	Können sprachkontras-tiv erste Gemeinsamkei-ten und Unterschiede zwischen dem Lateini-schen und Deutschen erkennen und bei der Übersetzung entsprechend berücksichtigen.

	vgl. Pontes
	1-13
	

	
	können die im Unterricht behandelten sprachli-chen Phänomene fach-sprachlich korrekt benennen.

	vgl. Pontes
	1-13
	

	
	können einzelne Ele-mente sprachlicher Sys-tematik im Lateinischen benennen und mit denen anderer Sprachen vergleichen.

	Amphitheater
	8
	

	2. Textkompetenz
	können didaktisierte Texte als Mitteilungen begreifen und ein vor-läufiges Textverständnis entwickeln.

	Ein Streit zwischen zwei Sklaven
	1-13
	Erzählung, Dialog; Pendelmethode

	
	können – teils eigen-ständig, teils mit Hilfe der Lehrkraft – die di-daktisierten Texte auf der Basis von Text-, Satz- und Wortgram-matik entschlüsseln (dekodieren).

	vgl. Pontes
	1-13
	

	
	können didaktisierte Texte unter Beachtung ihres Sinnesgehaltes und ihrer sprachlichen Struktur ins Deutsche übersetzen (rekodieren).

	vgl. Pontes
	1-13
	

	
	können die lateinischen Texte mit weitgehend richtiger Aussprache und Betonung vortragen.

	vgl. Pontes
	1-13
	

	
	können didaktisierte Texte ansatzweise interpretieren.

	vgl. Pontes
	1-13
	

	
	können im Sinne histori-scher Kommunikation bei einfacheren didak-tisierten Texten einfache Textaussagen reflektie-ren, einfache Textaus-sagen zu heutigen Le-bens- und Denkweisen in Beziehung setzen und Gemeinsamkeiten beschreiben.

	Auf dem Land; Amphitheater
	
	

	
	können durch das sprachkontrastive Arbei-ten im Übersetzungs-prozess ihre Ausdrucks- und Kommunikations-fähigkeit im Deutschen (auf den Ebenen der Struktur, der Idiomatik und des Stils) erweitern.

	vgl. Pontes
	1-13
	

	3. Kulturkompetenz
	kennen überwiegend personen- und hand-lungsorientierte Dar-stellungen der grie-chisch-römischen Welt und sind in der Lage, mit diesen Kenntnissen ein erstes Verständnis für die Welt der Antike zu entwickeln.

	In der Schule;
Das Kapitol;
Aeneas flieht aus Troja; Aeneas in Italien
	4, 10, 11, 12
	

	4. Methodenkompetenz
	können ein Repertoire grundlegender fach-spezifischer Methoden sowie grundlegender Lern- und Arbeitstech-niken für das selbststän-dige und kooperative Lernen anwenden.

	vgl. Pontes
	1-13
	Methoden-seiten 

S.112-117

	4.1 Wortschatz
	können einen Lernwort-schatz in altersgerechter Progression aufbauen, erweitern und einüben.

	vgl. Pontes
	1-13
	

	
	kennen einfache Metho-den des Erlernens und wiederholenden Festi-gens von Vokabeln (Sammeln, Ordnen, Sys-tematisieren, Visuali-sieren, etc.).

	
	
	Methoden-seiten
S. 112-114

	4.2 Grammatik
	können einige Methoden der Kategorienbildung und Systematisierung zum Aufbau, zur Festi-gung und Erweiterung ihrer Sprachkompetenz und zur Erschließung von Sätzen und Texten nutzen.

	vgl. Pontes
	1-13
	

	4.3 Umgang mit Texten 

       und Medien
	können zur Erschlies-sung und Übersetzung von didaktisierten Tex-ten erste methodische Elemente der Satz- und Textgrammatik anwenden.

	
	
	Methoden-seiten

	
	können erste methodi-sche Elemente mitein-ander kombinieren und textbezogen anwenden.

	
	
	

	
	können dabei eine Visu-alisierungstechnik zur Strukturanalyse anwen-den.

	
	
	

	
	können einfach zu ent-deckende Textkonstitu-enten beschreiben und zur Untersuchung sowie Deutung von Texten un-ter Anleitung anwenden.

	
	
	

	
	können Arbeitsergebnis-se in einfachen Formen selbstständig und ko-operativ dokumentieren und präsentieren.

	vgl. Pontes
	1-13
	

	4.4 Kultur und Geschichte
	können zu überschau-baren Sachverhalten, teilweise unter Anlei-tung, Informationen beschaffen, auswerten und präsentieren.


	
	
	

	
	sind bei einfachen Sach-verhalten in der Lage, Wörter, Texte und Gegenstände aus Antike und Gegenwart unter Anleitung zu verglei-chen und Gemeinsam-keiten und Unterschiede zu erläutern (Tradition und Rezeption).
	Badevergnü-gen für alle; Amphitheater; Spannung und Entspannung im alten Rom
	7, 8, 9
	


